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Niederkirchnerstraße 5, 10117 Berlin

Telefonische Anmeldung erforderlich
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TEMPELHOFER
StAdtteiltag
Treffen Sie Michael Müller
am 16. April 2010

		 Ich lade Sie zu folgenden öffentlichen
	 Terminen im Rahmen meines Stadtteiltages 	
	 am 	Freitag, 16. April 2010, ein:

	 13:00 Uhr:		  Besuch der Berliner Union-Film
				    ( Bitte melden Sie sich im
				    Bürgerbüro unter 786 27 60 an )

	 17:00 Uhr:		  Öffentlicher SPD-Informationsstand
				    vor Karstadt am Tempelhofer Damm

	 19:00 Uhr:	 	 Diskutieren Sie mit Senator 
				    Ehrhart Körting über die Themen
				    Sicherheit, Sport, Integration
				    im Gemeindehaus der 	
				    Ev. Paulusgemeinde, Badener Ring 23 
				    ( neben der Rundkirche )

	 Ich freue mich auf Ihre Teilnahme.

  ABLAUFPLAN



Willkommen zum  
Tempelhofer Stadtteiltag

In der politischen Arbeit sind mir folgende
Themen besonders wichtig:

Mit der neuen Schulstruktur ab dem kommenden Schul-
jahr verbessern wir den Zugang zu Bildung. Sie ist ein 
großer Fortschritt, denn: Sekundarschulen sind Ganz-
tagsschulen und bieten alle Schulabschlüsse bis zum
Abitur in 13 Jahren. Die Gymnasien werden gestärkt durch 
die Bildung eigener Schulprofile; den Schülerinnen und 
Schülern wird eine Essensversorgung angeboten. 

Unternehmen mit einer Bedeutung für das Gemeinwohl, 
wie z.B. die Deutsche Bahn, die BSR oder die BVG sowie 
unsere Krankenhäuser, wollen wir nicht den Rendite-
erwägungen Privater aussetzen. Diese Unternehmen 
müssen in öffentlicher Hand bleiben.

Schwarz - Gelb will, dass die Krankenschwester die glei-
chen Krankenkassenbeiträge zahlt wie der Manager. 
Das ist unsolidarisch. Deshalb NEIN zur Kopfpauschale! 
Und JA zu einer guten Gesundheitsversorgung für alle! 
Gemeinsam mit Ihnen kämpfe ich für ein gerechtes Ge-
sundheitssystem.

Wir brauchen lebendige Einkaufsstraßen und eine wohn-
ortnahe Versorgung. Dazu zählen auch wichtige Anziehungs-
punkte wie Postämter als eigenständige Filialen. Darüber 
hinaus kämpfe ich gegen die Ansiedlung von weiteren Spiel-
hallen und Wettbüros. 

Das Tempelhofer Feld wird dauerhaft für die Menschen unserer 
Stadt begeh- und erlebbar werden. In Zukunft muss das ehe-
malige Flugfeld den Anwohnern nicht nur eine Grünfläche, 
sondern auch ein attraktives Angebot an Kultur, Sport und 
Freizeit bieten. Darüber hinaus ist es ein idealer Ort für inno-
vative Unternehmen und ökologisches Wohnen.

Kleine und mittelständische Betriebe bilden das Rückgrat der 
Berliner Wirtschaft und sichern Arbeits- und Ausbildungs-
plätze. Deshalb achte ich darauf, dass Aufträge aus dem 
632 Mio. Euro umfassenden Konjunkturprogramm insbeson-
dere bei diesen Unternehmen ankommen. 

Die SPD hat  durchgesetzt, dass ab 2010 die letzten beiden 
Kitajahre beitragsfrei sind, ab 2011 sind es sogar 3 Jahre. Auch 
die personelle Ausstattung der Kitas wird schrittweise mit 
80 Mio. Euro zusätzlich deutlich verbessert.  

Liebe Tempelhoferinnen und Tempelhofer,

als direkt gewählter Abgeordneter und als Fraktionsvor-
sitzender der SPD setze ich mich im Berliner Abgeordneten-
haus für Ihre Anliegen ein. Der Tempelhofer Stadtteiltag am 
16. April bietet Raum für Ideen, Meinungen, Anregungen und 
Diskussionen über die Zukunft unseres Kiezes und unserer 
Stadt. Ob in der Hugo - Gaudig - Schule, beim Sportverein 
Germania 1888 e.V. oder am Informationsstand der SPD 
möchte ich von Ihnen direkt erfahren, wie unsere Politik bei 
Ihnen an-kommt und was Sie bewegt.

Ich würde mich freuen, mit Ihnen direkt ins Gespräch zu kom-
men. Nutzen Sie die Gelegenheit und beteiligen Sie sich an den 
öffentlichen Veranstaltungen im Rahmen meines Stadtteil-
tages, die Sie dem Ablaufplan entnehmen können.

Ich freue mich auf spannende Begegnungen.

Ihr Michael Müller

Für Tempelhof und Berlin,  
für unsere Hauptstadt und unseren Kiez


